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anderen VO Baggersee. DIe eınen sınd dıe Dın- Vor kurzem chrıeb der bereıts ZUTL S5SpracheKJles,; dıe anderen haben Kınder In dıe Welt DESELZL, gekommene Prof Schmid In eiıner bekannten
und dıe Frau hat aufgehört arbeıten .« deutschen Jageszeıtung ber dıe Weltfremdheit

In einem achwor! welst der Leıter der Tagung, der deutschen Eınwanderungs-Debatte und dıe
Hans Ihomas, auft dıe Auswahl der Referenten hın eiahren fortschreıitender Ethnifizıerung: »In
»Der Eınwand. den dıieser Band auf sıch ZzI1e- Deutschland hat sıch ine Schwärmere1l fürs WEST-
hen dürfte, lautet. In ıhm selen dıe Optimisten über- lıche Territorialprinzip be1l Verleihung er Ver-
repräsentiert. Das 1st MI unbeabsichtigt. ESs chafft fassungsrechte eingebürgert. Das ea eiıner far-
eınen Ausgleıch. /Zuversıcht In Sachen Weltbevöl- benbliıinden Demokratıe treıbt UNSSCTIEC Progressivenkerung hat In Deutschland keıne Plattform.« Die Mıschung Uus uüte und Überheb-

Das beschriebene Kolloquium konnte mıt AauS- ıchkeıt, dıe hınter eiıner unbesehenen Eınbür-
gezeichneten Referenten aufwarten. dıe Urc den S& steckt. verkennt, daß amı beıde ager In
internationalen Charakter dem Hörer e1n Bıld VOI- ıne Identitätskrise geraten, be1 deren Heılungs-schaffen konnten, das sıch durch ıne global sehr versuchen S1e sıch verfeiınden werden.« DIiese
gul dıfferenzierte Sıchtweise auszeıchnete. Es ann Verfeindung waäare dıe unweıgerliche KOonsequenz,eute nıcht In erster Linıe 8088| eiıne Eiındimmung
der Anzahl der Menschen gehen, sondern e1in 1ST

da eıne multiıkulturelle Gesellschaft ıne Illusıon

umweltverträgliches Verhalten der Menschen und Für dıe Bundesrepublık Deutschland bleıbt
Un polıtısch un: wırtschaftliıch Treiıe Staaten, dıe em bısher Gesagten nıcht 1e] eıt eıne
den Menschen eınen möglıchst gleichen Zugang Kückbesinnung auf dıie e1igene Kultur un deren
den Gütern der Erde gebieten. Eıinseitige » Famıli- erte ist drıngend erforderlich. Daß 1eS$ In das
enplanungsprogramme« dıe In den Entwicklungs- Gedächtnis der Menschen zurückgebracht wiırd,ndern angewendet werden sollen und letztlich hlerzu hat der vorliegende Band sıch nach Kräften
em Profitstreben der Industrieländer dıenen. bemüht
ühren 1e7 N1IC weıter. Clemens Breuer, Augsburg

Philosophie
Braun, Bernhard. Ontische Metaphysik. Zur Ak- grund verknüpft. Ausgangspunkt Ist das konkret-

tualıtaät der I homasdeutung Cajetans, Würzburg: sınguläre Seliende 54) Das Seiende affızıert den
Königshausen und Neumann 1995 u07 ISBN Si= erstan: [1UT als konkret existierendes. soseınsbe-
5260-1014-0 58,00. stimmtes Sınguläres. DER Seilende hat eıne MOr

zugsstellung gegenüber em rezıpıerenden Sub-
In thomıistischen reisen wırd OTft dıe rage U jekt 50gar das Sejiende als Gegenstand der Meta-

geworften, ob dıe Seinslehre des Kommentators physık behält den Bezug konkret Selienden.
Ihomas de V10 den Auffassungen des Thomas Leıder hat \Vel den ON Star' durchgeführten Un-
/ entspricht. Im vorlıegenden ucC bestätigt der terschıed zwıschen cConceptus formalis und ‚PD-Vif. dıe substantielle Übereinstimmung beıder. [US Obiectivus NIC hınreichend mıt der re des
weılst ber darauf hın. daß Cajetan miıtunter mıt Ihomas selbst verglichen. Kann INan el derart
NCUCN Unterscheidungen versucht. as VOIN Ihomas tirennen, wıe Cut, und SUOSal behaupten, dalb der
Gesagte weıter präzısıeren. Das HMauptanlıegen CONCEDIUS formalis des Selenden für ott und dıe
des Vis Ist aber eIn anderes: 11l zeıigen, WIEe der Geschöpfe erselbe ist‘?
große Kommentator den Anthropozentrismus Über- VT untersuc. dıe Darlegungen Cajetans über
wunden hat und In seinem Kampf mıt Scotisten den das Wesen der materıellen Dıinge und das Indıvı-
Bezug Realen 1m erkennenden ubjekt WIe 1mM duationsprinz1p, WOorın dıe haecceıitas-Lehre der
erkannten Objekt bestätigt. Das Vorgehen ajetans Scotisten bekämpft /79) DıIe haecceitas 1st über-
SCOCH Averro1listen als Vertreter eInNes dıalektischen haupt keın Prinzıp, sondern [1UT ıne rekonstru-
Immananzdenkens und SC dıe nomiıinalıstiıschen lerende Feststellung der Indıvıdualıität der Substanz
nd aprıoristischen lTendenzen der Scotisten 91) Wenn Nal Schreı dal nach Cajetan Arısto-
UNs. as Denken des Ihomas In aktuelle Bezüge eles ıne ZWar nıcht quantıtative) Materie 1mM C1I-
tellen (S L/ n Prinzıp hätte bestehen lassen. verwirrt CI ohl

VT untersucht den Kommentar des ajetans dıe Hımmelssphäre und den Unbewegten Be-
De enle el essent1ia, berücksichtigt gelegentlıch Merkwürdıigerweise spricht VT VON »e1ner
auch andere Schriften Er betont. dal dıe 10g1- materı1alen Bestimmung des Einzelnen« 95) Eıne
schen Begriffe ständıg mıt einem ontıschen Hınter- »Bestimmung« 1st immer »formal«.
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ajetans Erklärung des Erkenntnisvorganges ıst INnnOvatıv aktualısıeren In verdienter Weıse

eın thomistisch. Das Seı1ende, das eingeteılt wırd untersucht ıe Hauptthemen des manchmal
ıIn den Preädıkamenten, 1ıst das Sejende als arlı- schwıerıgen Textes des KOommentars, hıetet seıne
Z1ıp1um DIie /ustimmung ajetans ZUL eal- Bemerkungen ber In eıner leıder nıcht immer
dıstınktion 1st eindeutig. Aus der Ablehnung der scholastıs Sprache A} Vgl 7z. B 1/8

» Der ontısche Selbstand (jottes bedarf keiınerUniyvozıtät Begrıffe möchte VT eınen A
laß sehen, dıe thomistische phılosophısche (jottes- materiell-quantıitativen Dıfferenzierung. er i1st
re nıcht mıt Letztbegründungsansprüchen AdUu$Ss- seıne Anwesenheıt 1mM Schöpfungsganzen virtuell
ZUSTLalten, sondern als plausıble Optıon Z csehen und N1IC real. Das ware Pantheismus«. Ekıne

Leıder unterscheıide: SI MC zwıschen dem Erwähnung der englıschen Ausgabe Cajetan.
negatıven Element In CI Erkenntnis (jottes Commentar ON eing and SSENCE, übersetzt AUS

und der stringenten Gewıibheit der Schlußfolgerun- dem Lateinıischen, mıt einer (wıchtigen FEın-
SC des I homas führung, VO  —_ Lottie Kendzıiersk1 und Francıs

VL welst darauf hın. dal dıe Überlegungen Caje- W ade, ya Mılwaukee 1964, ware nützlıch s
tans 7 W spıtzfindıe SIınd, dıe thomanısche TuUund-
lage ber hne jede grundsätzlıche Veränderung Elders Rolduc

Exegese
Minnerath, Roland. De Jerusalem Rome. Pıerre ergreift dıe Inıtıatıve, en ersten Heıden taufen,

el "unıite de L’egLise apostolique (Theologie Hıisto- und Zl dıese Entscheidung uch be1 den ande-
rIque IOT) Parıs: Edition Beauchesne [994, 676 S Hen posteln UG
150 frs. DıIie rage der Zulassung \40)  a Heıden ZUrLr auTtfe

SC dıe ensSTtTenN Konflıkte zwıschen eıner Gruppe,
Mıt dıiıesem uCcC legt der Straßburger Kxeget dıe sıch etrıkt Al jJüdıschen Tradıtiıonen orlentieren

und Patrologe Roland Mınnerath schon dıe zweıte wollte und dem Apostelkolleg1um. Das Geschehen
umfangreıche, exegetische Studıe 1mM Verlag Beau- VO  = Antıochla ze1g VOT allen Dıngen Paulus wen1g
chesne VOT (Mınnerath, R., Jesus le DOUVOIr, Le bereıt. be1l der Heıdenmissıon ırgendwelche Ke-
oln Theologique 46, Parıs schon das STrı  10nen akzeptieren. Etwa VoO Ke abh
TS! Werk Mınnerath SOUveran In der Handhabung verlaufen dıe Judenchrıstlıchen Missıon. dıe paulı-
der hıstorisch-krıitischen Methode und ıIn der nısche und dıe johanneısche 1SS10nN uf verschle-
Kenntnis der entsprechenden L .ıteratur uch un: denen Wegen Petrus wırd uch VO Paulus eındeu-
VOTL em des deutschen Sprachraumes geze1igt, U1g als der (Gjründer der römıschen Kırche gesehen,
verstärkt sıch dieser 1INdruc och entschıeden be1 akzeptiert und anerkannt. /7wıischen 62 und 65 1N-
Lektüre des vorlıegenden erkes tervenıert Petrus in Kleınasıen, ULl Paulus den In

Vor dem Hıntergrund eiıner Frühdatıerung der denchristen Johanneıscher Prägung ZUuU empfehlen
neutestamentlıchen Schrıiften, dıe C alle ıs U1 und gleichzeıtig ıne Irmge Interpretation bezüglıch
re verfaßt S1C. erg1bt sıch für ıh e1n der Eschatologıe korrigleren. Bevor als Mär-
Profil VO Person und Werk des Petrus Das UG unter Nero tırbt, der Apostelfürst den CI -

Mınneraths umfaßt den Zeitraum Ol der ersten Er- sten Petrusbrıie zusammenstellen und versenden.
scheinung des Auferstandenen VOI Petrus DIS Zu Dieser Petrusbrief erwelst sıch als ıne 5 yn-
ME des Petrusnachfolgers Clemens A dıe KO- ese VO  $ Judenchrıstlıcher nd paulınıscher Theo-
ınther. logıe In eiıner sorgfältig abwägenden, behutsamen

Petrus hat In seinem SAahNZChH en as Amt der Argumentatıon datıert Mınnerath en Petrusbrief
Eıinheıt ausgeübt. Er Ssorgtle für dıe Einheıt der ADpO- auf das Jahr 65 un: korriglert damıt seine frühere
stel untereinander und W dl (Jarant iıhrer FEıinheıit mıt Auffassung (Mınnerath, Ral La posıtıon de l’eglıse
T1StUS Dieser Auftrag Christı Petrus, (jarant de Rome AUX tro1s premiers sıecles, ıIn Maccarrone,
der Eınheıt seIN, 1st In den verschıiedenen neute- primato del VESCOVO dı Koma ne]l prımo miıl-
stamentlıchen Schriften unabhängıg voneınander lennı10. Rıcerche testimon1aAnze. tt1 de] Symposı-

STOT1ICO teolog1ıco KRoma, 9 —153 Ottobre 1989,dokumentiert und geht tatsächlıch auf den hıstorI1-
schen Jesus zurück, der Petrus siıchtbaren Eck- Pontificıo Omıtato dı Scienze Storıiche, tit1 Dio=
steın seıner Kırche machen wollte Petrus W dI cumentIı A de] Vatıcano 1991, SOIa
schlıeßlıch, der dıe CcChuler des Herrn In Jerusalem Jer 45)
für Pfingsten sammelte und ohl auch vorbereıtete. Ungefähr ZUTL gleichen Zeıt verfaßt der Petrus-

chüler arkus se1In Evangelıum, das 1mM GrundeBr 1st eindeutig das aup der ersten Gemeıninde. Er


